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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/ 1 — 68070 — 5604/66 


Bonn, den 28. Juni 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften; 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 

Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage die Vor- 
schläge der Kommission der EWG für 

eine Richtlinie des Rats zur Änderung der Richtlinie des 
Rats vom 26. Juni 1964 zur Regelung viehseuchenrecht- 
licher Fragen beim innergemeinschaftlichen Handelsver- 
kehr mit Rindern und Schweinen 

eine Richtlinie des Rats zur Änderung der Richtlinie des 
Rats vom 26. Juni 1964 zur Regelung gesundheitlicher 
Fragen beim innergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit 
frischem Fleisch. 

Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 8. Juni 1966 dem Herrn Präsidenten 
des Rats der EWG übermittelt worden. 

Der Rat der EWG wird in Kürze über die Anhörung des Euro- 
päischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschus- 
ses zu den genannten Vorschlägen beschließen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information werden gleichzeitig die von der Kommission 
der EWG zu ihren Vorschlägen übermittelten Begründungen 
beigefügt. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Drude: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Richtlinie des Rats 
zur Änderung der Richtlinie des Rats vom 26. Juni 1964 zur 
Regelung viehseuchenrechtlicher Fragen beim innergemein- 
schaftlichen Handelsverkehr mit Rindern und Schweinen 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe; 

Die Richtlinie des Rats vom 26. Juni 1964 zur 
Regelung viehseuchenrechtlicher Fragen beim inner- 
gemeinschaftlichen Handelsverkehr mit Rindern und 
Schweinen ist am 30. Juni 1965 in Kraft getreten. 

Diese Richtlinie ist die erste Stufe einer Harmo- 
nisierung, deren Ziel die Beseitigung von Handels- 
hemmnissen ist, die sich aus den Unterschieden zwi- 
schen den tierärztlichen Bestimmungen der Mit- 
gliedstaaten, insbesondere bezüglich der vieh- 
seuchenrechtlichen Maßnahmen ergeben. 

Die Übernahme in nationales Recht jeden Mit- 
gliedstaates hat gezeigt, daß eine gewisse Änderung 
der Bestimmungen mit Rücksicht auf die neuen 
technischen und wissenschaftlichen Voraussetzungen 
und auf die bisherigen Erfahrungen ratsam ist. 

Gewisse Änderungen des ursprünglichen Textes 
müssen daher so schnell wie möglich durchgeführt 
werden, ohne jedoch die wesentlichen Normen und 
Grundsätze des durch die vorerwähnte Richtlinie ge- 
schaffenen Systems zu ändern. 

Insbesondere sind bestimmte Impfungen und Un- 
tersuchungen bei verschiedenen Arten von Jung- 
tieren nicht notwendig. 

Der genaue Inhalt der Befugnisse der Bestim- 
mungsländer ist — soweit dies noch nicht ausdrück- 
lich vorgeschrieben war — genau zu umreißen, da- 
mit die von den Versandländern gebotenen Garan- 
tien beurteilt werden können. 

Es soll die Möglichkeit geschaffen werden, beim 
Handel mit jungen Rindern einige allgemeine Vor- 
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Schriften der Richtlinie unter bestimmten, genau 
festgesetzten Bedingungen vorübergehend außer 
acht zu lassen. 

Der Anwendungsbereich der Richtlinie und ins- 
besondere gewisse Grenzfälle müssen genauestens 
abgesteckt werden. 

Die Anlagen der Richtlinie, in denen insbesondere 
die Überwachung in den Betrieben und in den Her- 
kunftsländern der Tiere geregelt ist, müssen unter 
Berücksichtigung der erreichten Fortschritte bei der 
Ausmerzung der Tuberkulose und Brucellose bei- 
behalten werden. 

Ebenfalls müssen die Gesundheitsbescheinigun- 
gen den praktischen Notwendigkeiten angepaßt 
und entsprechend der neuen Fassung der Artikel 
und Anlagen geändert werden — 


HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 


Artikel 1 

Der letzte Absatz der Begründung zur Richtlinie 
vom 26. Juni 1964, nachstehend „Richtlinie" ge- 
nannt, ist zu streichen. 

Artikel 2 

In Artikel 2, Buchstabe b der Richtlinie sind die 
Wörter „der an einen Schlachthof angrenzende" so- 
wie der letzte Satz zu streichen. 

Artikel 3 

(1) In Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe c) der Richt- 
linie sind in beiden Fällen nach den Worten „30 
Tage vor der Verladung" die Worte „oder seit ihrer 
Geburt" einzufügen. 

(2) In Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe d) der Richt- 
linie ist das Wort „Ohrmarken" durch das Wort 
„Marken" zu ersetzen. 

(3) In Artikel 3 Absatz 3 der Richtlinie ist fol- 
gendes einzufügen: 

a) in Buchstabe a) vor den Worten „spätestens 
15 Tage" die Worte „soweit sie älter als 4 Mo- 
nate sind". 
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b) in Buchstabe b) nach dem Wort „insbesondere" 
die Worte „soweit sie älter als 6 Wochen sind", 

c) in Buchstabe c) nach dem Wort „insbesondere" 
die Worte „soweit sie älter als 12 Monate sind". 

(4) In Artikel 3 Absatz 6 der Richtlinie sind im 
einleitenden Satz die Worte „soweit sie älter als 
vier Monate sind" zu streichen. 

(5) In Artikel 3 Absatz 6 der Richtlinie ist folgen- 
des einzufügen: 

a) in Buchstabe a) vor den Worten „spätestens 
15 Tage" die Worte „soweit sie älter als 4 Mo- 
nate sind", 

b) in Buchstabe b) vor den Worten „nicht aus einem 
amtlich" die Worte „soweit sie älter als 4 Mo- 
nate sind und" bei Streichung der Worte „wenn 
sie", 

c) in Buchstabe c) vor den Worten „weder aus 
einem amtlich" die Worte „soweit sie älter als 
12 Monate sind und" bei Streichung der Worte 
„wenn sie". 

Artikel 4 

(1) In Artikel 6 Absatz 3 Buchstabe a) der Richt- 
linie sind die Worte „anzeigepflichtigen Tierkrank- 
heit" durch das Wort „Krankheit" zu ersetzen. 

(2) In Artikel 6 Absatz 5 der Richtlinie sind: 

a) im ersten Satz die Worte „müssen nach dem 
Eintreffen im Schlachthof" durch die Worte „die 
unmittelbar nach ihrer Ankunft im Bestimmungs- 
land zu einem Schlachthof gebracht worden sind, 
müssen dort" zu ersetzen, 

b) im zweiten Satz die Worte „an einen Schlacht- 
hof angrenzenden" zu streichen, 

Artikel 5 

In Artikel 7 Absatz 1 unter Unterabsatz B: 

a) der folgende neue Absatz C) wird eingefügt: 

„C) Unter 30 Monate alte Nutzrinder, die zur 
Fleischerzeugung bestimmt sind und in Ab- 
weichung von Artikel 3 Absatz 3 Buch- 
stabe c) weder aus einem amtlich anerkann- 
ten brucellosefreien Rinderbestand noch aus 
einem brucellosefreien Rinderbestand stam- 
men und keiner Blutserumagglutination un- 
terworfen worden sind. Diese Tiere müssen 
jedoch eine besondere Marke tragen. Sie 
müssen ferner sofort nach ihrer Ankunft im 
Bestimmungsland der Kontrolle durch einen 
beamteten Tierarzt unterstellt und bis zu 
ihrer Schlachtung streng von dem einheimi- 
schen Rinderbestand getrennt werden." 

b) der alte Buchstabe C wird D. 


Artikel 6 

In Artikel 8 der Richtlinie wird: 

a) der Buchstabe b) gestrichen; 

b) folgender Buchstabe b) (neu) eingefügt: 

„für das Verbringen von Zucht- und Nutztieren, 
die für Ausstellungen bestimmt oder von Zucht- 
stieren, die für künstliche Besamungsstationen be- 
stimmt sind, in ihr Hoheitsgebiet unter der Vor- 
aussetzung, daß diese Bestimmungen auch für 
den Handel mit diesen Tieren innerhalb des Mit- 
gliedstaates gelten und unbeschadet der in der 
vorliegenden Richtlinie für diese Tiere vorge- 
sehenen Bestimmungen"; 

c) neu hinzugesetzt: 

„c) für unter 14 Tage alte Zucht- und Nutzrin- 
der." 

Artikel 7 

Anlage A der Richtlinie erhält an nachstehenden 
Stellen folgende Neufassung: 

a) Abschnitte I Nummer 1 : 

„Als tuberkulosefrei gilt ein Rind, das 

a) keine klinischen Tuberkuloseerscheinungen 
aufweist, 

b) wenn es älter als 6 Wochen ist 

i) auf eine frühestens 30 Tage vor der Ver- 
ladung nach den Bestimmungen der An- 
lage B durchgeführte intradermale Tuber- 
kulinprobe negativ reagiert hat, 

ii) keine unspezifischen Reaktionen aufweist, 

c) einem amtlich anerkannten tuberkulosefreien 
Rinderbestand im Sinne der Nummer 2 an- 
gehört." 

b) Abschnitt I Nummer 2 Buchstabe b): 

„alle unter 6 Wochen alten Rinder auf minde- 
stens zwei, nach den Bestimmungen der An- 
lage B amtlich durchgeführte intradermale Tu- 
berkulinproben negativ reagiert haben, von 
denen die erste 6 Monate nach der völligen Sa- 
nierung des Bestandes, die zweite 6 Monate 
nach der ersten und die folgenden im Abstand 
von jeweils einem Jahr durchgeführt worden 
sind. Falls jedoch in einem Mitgliedstaat, in dem 
der gesamte Rinderbestand amtlich kontrolliert 
wird, der Tuberkulose-Infektionssatz in Rinder- 
beständen im Verlauf von zwei aufeinanderfol- 
genden Kontroll-Perioden von einem Jahr 1 Vo 
nicht übersteigt, darf der oben erwähnte Ab- 
stand von einem Jahr auf zwei Jahre vergrößert 
werden. Falls der Infektionssatz dieser Rinder- 
bestände im Verlauf von zwei aufeinanderfol- 
genden Kontroll-Perioden von 2 Jahren 2 ^/oo 
nicht übersteigt, darf der Abstand zwischen den 
Tuberkulinproben auf drei Jahre vergrößert 
werden." 
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c) Abschnitt I Nummer 2 Buchstabe c) 

„sich keine Rinder befinden, die ohne Vorlage 
einer amtstierärztlichen Bescheinigung aufge- 
nommen worden sind, aus der hervorgeht, daß 
sie 

i) wenn sie älter als 6 Wochen sind auf die in- 
tradermale Tuberkulinprobe im Sinne der An- 
lage B, 21 a) negativ reagiert haben, 

ii) aus einem amtlich anerkannten tuberkulose- 
freien Rinderbestand stammen. 

Die intradermale Tuberkulinprobe wird jedoch 
nicht gefordert, falls aus der amtstierärztlichen 
Bescheinigung hervorgeht, daß in dem betref- 
fenden Mitgliedstaat der Tuberkulose-Infektions- 
satz der Rinderbestände unter 2 Voo liegt und daß 
das Tier 

1. vorschriftsmäßig gekennnzeichnet ist, 

2. jünger als 28 Monate ist, 

3. aus einem amtlich anerkannten tuberkulose- 
freien Rinderbestand dieses Mitgliedstaates 
stammt, 

4. bei der Beförderung nicht mit Rindern in Be- 
rührung gekommen ist, die nicht aus einem 
amtlich anerkannten tuberkulosefreien Rin- 
derbestand stammen." 

d) Abschnitt II A Nummer 1: 

„Als brucellosefrei gilt ein Rind, das 


a) keine klinischen Brucelloseerscheinungen auf- 
weist, 

b) wenn es älter als 12 Monate ist, bei einer 
frühestens 30 Tage vor der Verladung nach 
den Bestimmungen der Anlage C durchge- 
führten Blutserumagglutination einen Titer 
von weniger als 30 Agglutinationseinheiten 
pro Milliliter (lE/ml) aufgewiesen hat, 

c) einem amtlich anerkannten brucellosefreien 
Rinderbestand im Sinne der Nummer 2 ange- 
hört, 

d) falls es sich um einen über 18 Monate alten 
Stier handelt, die Spermaflüssigkeit unter- 
sucht worden ist und keine Brucelloseagglu- 
tinine enthält." 

e) Abschnitt II A Nummer 2 Buchstabe d): 

„sich keine Rinder befinden, die ohne Vorlage 
einer amtstierärztlichen Bescheinigung aufge- 
nommen worden sind, aus der hervorgeht, daß 
sie 

i) wenn sie älter als 12 Monate sind, bei einer 
frühestens 30 Tage vor ihrer Aufnahme in 
diesen Bestand durchgeführten Blutserum- 
agglutination einen Titer von weniger als 
30 lE/ml aufgewiesen haben, 

ii) aus einem amtlich anerkannten brucellose- 
freien Rinderbestand stammen." 


Artikel 8 

(1) Anlage F Muster I der Richtlinie erhält folgende Fassung: 


Muster I 


Gesundheitsbescheinigung 

für den Handelsverkehr zwischen den Mitgliedstaaten der EWG 
— Zucht- und Nutzrinder — 


Nr 

Versandland: 

Zuständiges Ministerium: 

Ausstellende Behörde: 

L Zahl der Tiere: 

II. Angaben zur Identifizierung des Tieres — der Tiere 


Laufende 

Kuh, Stier, 

Nummer 

Ochse, Färse, Rasse Alter 

(Lfd. Nr.) 

i 

Kalb 


Amtliche Marke 
und sonstige Kenn- 
zeichen oder Be- 
schreibungen 
(Nr. und Anbrin- 
gungsart) 
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III. Herkunft des Tieres — der Tiere -) 


Lfd. 

Nummer 
gemäß 
Ziffer II 


Das Tier ■ — die Tiere -) 

— ist sind — seit mindestens 6 Monaten vor dem 
Versandtag im Hoheitsgebiet des versendenden Mit- 
gliedstaates gehalten worden -) 

— ist — sind — jünger als 6 Monate und seit 
seiner — ihrer — Geburt im Hoheitsgebiet des ver- 
sendenden Mitgliedstaates gehalten worden 


IV. Bestimmung des Tieres — der Tiere — “) 

Das Tier — die Tiere ■ — ■ wird — werden versandt von 


(Versandort) 


nach 


(Bestimmungsort und -land) 


mit 2) — Eisenbahnwagen^) — Lastwagen®) - — Flugzeug®) * — 
Schiff 2) 


Name und Anschrift des Absenders: 


gebenenfalls Name und Anschrift seines Bevollmächtigten: 


Voraussichtliche Grenzübergangsstelle: 

Name und Anschrift des ersten Empfängers: 


V. Angaben über den Gesundheitszustand 


Lfd. 

Nummer 
gemäß 
Ziffer II 


Der Unterzeichnete bescheinigt, daß das — die — 
oben bezeichnete(n) Tier(e) den folgenden Bedin- 
gungen entsprechen^); 


a) Es ist — sie sind — heute untersucht worden 
und weist — weisen — keine klinischen 
Anzeichen einer Krankheit auf; 

b) — Es ist — sie sind — innerhalb der vor- 

geschriebenen Frist von spätestens 15 Tagen 
und frühestens 4 Monaten gegen die 
Virustypen A, O und C der Maul- und 
Klauenseuche mit einem amtlich zugelasse- 
nen und geprüften inaktivierten Impfstoff 
schutzgeimpft worden ®) 

— Es ist — sie sind — innerhalb der vorge- 
schriebenen Frist von 10 Tagen ^) mit einem 
im Versandland amtlich zugelassenen und 
geprüften und im Bestimmungsland amtlich 
anerkannten Serum gegen Maul- und Klauen- 
seuche geimpft worden ^) ; 

— Es ist — sie sind — weder mit einem Impf- 
stoff noch mit einem Serum geimpft wor- 
den 2); 
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Lfd. 

Nummer 
gemäß 
Ziffer II 


c) Es stammt — sie stammen — aus einem amt- 
lich anerkannten tuberkulosefreien Rinderbe- 
stand. Es hat — sie haben — bei einer innerhalb 
der vorgeschriebenen Frist von 30 Tagen 
durchgeführten intradermalen Tuberkulinprobe 
negativ regagiert 

d) — Es stammt — sie stammen — aus einem 

amtlich anerkannten brucellosefreien Rin- 
derbestand ^), 

— Es stammt — sie stammen — aus einem 
brucellosefreien Rinderbestand 2), 

— Es stammt — sie stammen — weder aus einem 
amtlich anerkannten brucellosefreien noch 
aus einem brucellosefreien Rinderbestand 
und ist — sind — keiner Blutserumagglu- 
tination unterworfen worden 2) 

— Es hat — sie haben — bei einer innerhalb 
der vorgeschriebenen Frist von 30 Tagen 
durchgeführten Blutserumagglutination einen 
Titer von weniger als 30 lE/ml aufgewie- 
sen 2) s), 

— Seine — ihre Spermaflüssigkeit(en) wurde(n) 
untersucht und hat — haben — keine Brucel- 
loseagglutinine enthalten 2) ^); 

e) Es ist — sie sind — frei von klinischen Anzei- 

chen einer Euterentzündung und die innerhalb 
der vorgeschriebenen Frist von 30 Tagen 
durchgeführte (n) Analyse (n) — zweite Ana- 

lyse (n) — seiner — ihrer — Milch hat — 
haben — weder zur Feststellung von Anzeichen 
eines charakteristischen Entzündungszustandes 
noch zur Feststellung spezifisch pathogener 
Keime — noch, im Falle einer zweiten Analyse, 
darüber hinaus zur Feststellung von Antibio- 
tika — geführt^) 

f) Es ist — sie sind — während der letzten 
30 Tage^) in einem im Hoheitsgebiet des ver- 
sendenden Mitgliedstaats liegenden Betrieb ge- 
gehalten worden, in dem während dieser Zeit 
amtlich keine Krankheiten festgestellt worden 
sind, die als auf Rinder übertragbare Krankhei- 
ten im Sinne der für den innergemeinschaftlichen 
Handelsverkehr geltenden Regelung der Anzei- 
gepflicht unterliegen. 

Der Betrieb liegt darüber hinaus im Mittelpunkt 
einer seuchenfreien Zone und ist nach amtlicher 
Feststellung während der letzten 3 Monate frei 
von Maul- und Klauenseuche und Rinderbrucel- 
lose gewesen. 

g) Es ist — sie sind — erworben worden 

— in einem Betrieb 

— auf einem für den Versand in einen anderen 
Mitgliedstaat amtlich zugelassenen Markt für 
Zucht- und Nutztiere -). 
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Lfd. 

Nummer 
gemäß 
Ziffer II 


h) Es ist ■ — sie sind — “) unmittelbar vom 
— Betrieb -) 

— Betrieb zum Markt und von dort -) 

— nicht — über eine Sammelstelle 

abgesondert von allen Klauentieren, mit Aus- 
nahme der Zucht- oder Nutzrinder und Zucht- 
und Nutzschweine, die den im innergemein- 
schaftlichen Handelsverkehr geforderten Bedin- 
gungen genügen, in vorher gereinigten und mit 
einem amtlich zugelassenen Mittel desinfizierten 
Transportmittel sowie gegebenenfalls unter Ver- 
wendung ebenso behandelter Anbindevorrich- 
tungen zur Verladestelle befördert worden. 

Die Verladestelle liegt im Mittelpunkt einer 
seuchenfreien Zone. 


VI. Die notwendige Genehmigung zu 

— Ziffer V Buchstabe b) 2. Alternative -) 

— Ziffer V Buchstabe b) 3. Alternative -) 

— Ziffer V Buchstabe d) 2. Alternative 
— Ziffer V Buchstabe d) 3. Alternative -) 
— des Bestimmungslandes “) 

— des Bestimmungslandes und des (der) Transit- 
landes (-länder) ist — gegebenenfalls — er- 
teilt worden. 

VIL Diese Bescheinigung ist vom Tage der Verladung an gerechnet 
10 Tage gültig. 

Siegel: 

Ausgefertigt in am um Uhr 

(Tag der Verladung) 

Der beamtete Tierarzt 

g Die Gesundheitsbescheinigung darf nur für Tiere, die in einem Eisenbahn- 
wagen, Lastkraftwagen, Flugzeug oder Schiff gemeinsam befördert werden, 
vom gleichen Versender stammen und für den gleichen Empfänger be- 
stimmt sind, einheitlich ausgestellt werden; 

") Nichtzutreffendes streichen; 

Bei Versand mit Eisenbahn- oder Lastwagen sind die jeweiligen Kenn- 
zeichen oder Nummern, bei Versand mit einem Flugzeug die Flugnummer 
einzutragen; 

Diese Frist bezieht sich auf den Tag der Verladung 

In Belgien: „Inspecteur veterinaire“ ; in Frankreich: „Directeur departe- 
mental des Services veterinaires" ; in Italien: „Veterinario provinciale" ; 
in Luxemburg: „Inspecteur veterinaire"; in den Niederlanden: „Distrikt- 
inspecteur" 

^’) Angabe ist nur für unter 4 Monate alter Rinder erforderlich 

') Angabe ist nur für unter 6 Monate alte Rinder erforderlich 

Angabe ist nur für unter 12 Monate alte Rinder erforderlich 

Angabe ist nur für unter 18 Monate alte Stiere erforderlich 

Angabe ist nur für milchgebende Rinder erforderlich. 

Diese Ausnahme nur möglich für unter 30 Monate alte Nutzrinder, die 
zur Fleischerzeugung bestimmt sind unter der Bedingung, daß diese Tiere 
besonders gekennzeichnet sind und im Bestimmungsland einer beson- 
deren Kontrolle unterliegen. 
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(2) In Anlage F Muster II der Richtlinie ist: 

a) im Teil II im Kopf der Tabelle in der 3. Kolonne das Wort „Ohr- 
marke" durch das Wort „Marke" zu ersetzen und unter die Worte 
„oder Beschreibungen" hinzuzufügen: „(Nr. und Anbringungs- 
art)" 

b) im Teil V Buchstabe d) ist die 2. Alternative wie folgt zu fassen: 

weder aus einem amtlich anerkannten brucellosefreien noch 
aus einem brucellosefreien Rinderbestand. 

Sie haben bei einer innerhalb der vorgesehenen Frist von 
30 Tagen ®) durchgeführten Blutserümagglutination einen 
Titer von 

— weniger als 30 lE/ml 

— 30 oder mehr lE/ml 
aufge wiesen ®)." 

c) In der Fußnote 1 sind die Worte „oder Flugzeug" durch die Worte 
„Flugzeug oder Schiff" zu ersetzen und die Worte „bei einer 
Beförderung per Schiff ist jeweils für 10 Tiere eine Gesundheits- 
bescheinigung auszustellen" zu streichen. 

d) Es ist folgende Fußnote hinzuzufügen: 

„(8) Angaben nur für über 12 Monate alte Rinder erforderlich." 

(3) Anlage F Muster III der Richtlinie erhält folgende Fassung: 

Muster III 


Gesundheitsbescheinigung 

für den Handelsverkehr zwischen den Mitgliedstaaten der EWG 
• — Zucht- und Nutzschweine — 

Nr 


Versandland: .. 


Zuständiges Ministerium: 
Ausstellende Behörde: 


I. Zahl der Tiere: 

II. Angaben zur Identifizierung des Tieres — der Tiere 


Laufende 
Nummer 
(Lfd. Nr.) 


Geschlecht Rasse Alter 


Amtliche Marke 
und sonstige Kenn- 
zeichen oder Be- 
schreibungen 
(Nr. und Anbrin- 
gungsart) 
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III. Herkunft des Tieres — der Tiere 


Lfd. 

Nummer 
gemäß 
Ziffer II 


Das Tier — die Tiere 

— ist — sind — seit mindestens 6 Monaten vor 
dem Versandtag im Hoheitsgebiet des versen- 
denden Mitgliedstaats gehalten worden 

~ ist — - sind — jünger als 6 Monate und seit 
seiner — ihrer Geburt auf dem Gebiet des ver- 
senden Mitgliedstaats gehalten worden 


IV. Bestimmung des Tieres — der Tiere 

Das Tier — die Tiere — wird ■ — werden — versandt von: 


(Versandort) 


nach 


(Bestimmungsort und -land) 

mit 2) ■ — Eisenbahnwagen — Lastwagen — ■ Flugzeug 

Schiff 

Name und Anschrift des Absenders: 


Gegebenenfalls Name und Anschrift seines Bevollmächtigten: 


Voraussichtliche Grenzübergangsstelle: 
Name und Anschrift des ersten Empfängers: 


V. Angaben über den Gesundheitszustand: 

Der Unterzeichnete bescheinigt, daß das — die — oben bezeich- 
nete(n) Tier(e) “) den folgenden Bedingungen entspricht — ent- 
sprechen — 2 ) . 

a) Es ist — sie sind — heute untersucht worden und weist — 
weisen -) — keine klinischen Anzeichen einer Krankheit auf. 

b) Es stammt ■ — ■ sie stammen — aus einem brucellosefreien 
Schweinebestand und 

— hat — haben — bei einer innerhalb der vorgeschriebenen 
Frist von 30 Tagen durchgeführten Blutserumagglu- 
tination einen Titer von weniger als 30 lE/ml aufge- 
wiesen 2) ^). 

c) Es ist — sie sind — während der letzten 30 Tage in einem 
im Hoheitsgebiet des versendenden Mitgliedstaats liegenden 
Betrieb gehalten worden, in dem während dieser Zeit amtlich 
keine Krankheiten festgestellt worden sind, die als auf 
Schweine übertragbare Krankheiten festgestellt worden sind, 
die als auf Schweine übertragbare Krankheiten im Sinne der 
für den innergemeinschaftlichen Handelsverkehr geltenden 
Regelung der Anzeigepflicht unterliegen. 

Der Betrieb liegt darüber hinaus im Mittelpunkt einer 
seuchenfreien Zone und ist nach amtlicher Feststellung wäh- 
rend der letzten 3 Monate frei von Maul- und Klauenseuche, 
Rinderbrucellose, Schweinebrucellose, Schweinepest und 
ansteckender Schweinelähme (Teschener Krankheit) gewesen. 
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d) Es ist — sie sind — erworben worden 2): 


Lfd. 

Nummer 
gemäß 
Ziffer II 


— in einem Betrieb -) 

— auf einem für den Versand in einen anderen 
Mitgliedstaat amtlich zugelassenen Markt für 
Zucht und Nutztiere -) 


e) Es ist — sie sind — unmittelbar vom 
— - Betrieb 2) 

— Betrieb zum Markt und von dort -) 

— nicht — über eine Sammelstelle 

abgesondert von allen anderen Klauentieren, mit 
Ausnahme der Zucht- und Nutzrinder und Zucht- 
und Nutzschweine, die den im innergemeinschaft- 
lichen Handelsverkehr geforderten Bedingungen 
genügen, in vorher gereinigten und mit einem amt- 
lich zugelassenen Mittel desinfizierten Transport- 
mitteln sowie gegebenenfalls Behältern zur Ver- 
ladestelle befördert worden. 

Die Verladestelle liegt im Mittelpunkt einer seu- 
chenfreien Zone. 


VI. Diese Bescheinigung ist vom Tage der Verladung an gerechnet 
10 Tage gültig. 

Siegel: 

Ausgefertigt in am um Uhr 

Tag der Verladung 


Der beamtete Tierarzt ®) 


ü Die Gesundheitsbescheinigung darf nur für Tiere, die in einem Eisenbahn- 
wagen, Lastkraftwagen, Flugzeug oder Schiff gemeinsam befördert wer- 
den, vom gleichen Versender stammen für den gleichen Empfänger be- 
stimmt sind, einheitlich ausgestellt werden. 

“) Nichtzutreffendes streichen. 

'*) Bei Versand mit Eisenbahn- oder Lastwagen sind die jeweiligen Kenn- 
zeichen oder Nummern, bei Versand mit einem Flugzeug die Flugnum- 
mer einzutragen. 

Diese Frist bezieht sich auf den Tag der Verladung. 

Die Blutserumagglutination wird nur bei Schweinen durchgeführt, die 
mehr als 25 Kilogramm wiegen. 

In Belgien: „Inspecteur veterinaire" ; in Frankreich: „Directeur departe- 
mental des Services veterinaires" ; in Italien: „Veterinario provinciale" ; 
in Luxemburg: „Inspecteur veterinaire"; in den Niederlanden: „District- 
inspecteur". 

(4) In Anlage F Muster IV der Richtlinie ist 

a) in Teil II im Kopf der Tabelle in der 3. Kolonne das Wort 
„Ohrmarke" durch das Wort „Marke" zu ersetzen und unter die 
Worte „Kennzeichen oder Beschreibungen" hinzuzufügen: „(Nr. 
und Anbringungsart)"; 

b) in der Fußnote 1 sind die Worte „oder Flugzeug" durch die 
Worte „Flugzeug oder Schiff" zu ersetzen und die Worte „bei 
einer Beförderung per Schiff" zu ersetzen und die Worte „bei 
einer Beförderung per Schiff ist jeweils für 10 Tiere eine Gesund- 
heitsbescheinigung auszustellen" zu streichen. 
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Artikel 9 

Die Mitgliedstaaten unterrichten die Kommission 
über alle künftigen Entwürfe von Rechts- und Ver- 
waltungsvorschriften, die sich auf dem durch diese 
Richtlinie geregelten Gebiet zu treffen beabsich- 
tigen, so rechtzeitig, daß die Kommission hierzu 
Stellung nehmen kann. 


Artikel 10 

Die Mitgliedstaaten setzen die erforderlichen 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften in Kraft, um 
dieser Richtlinie binnen vier Monaten nach ihrer 
Bekanntgabe nachzukommen, und setzen die Kom- 
mission hiervon unverzüglich in Kenntnis. 


Artikel 11 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerich- 
tet. 


Geschehen zu Brüssel am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Die Richtlinie des Rates zur Regelung viehseuchen- 
rechtlidier Fragen beim innergemeinschaftlichen 
Handelsverkehr mit Rindern und Schweinen 
wurde am 26. Juni 1964 erlassen. Für das Inkraft- 
treten dieser Richtlinie auf dem Hoheitsgebiet der 
Gemeinschaft war eine Frist von 12 Monaten ge- 
setzt worden. Am 30. Juni 1965 wurde die durch 
die Richtlinie eingeführte Regelung somit für den 
Handelsverkehr zwischen den Mitgliedstaaten ver- 
bindlich. 

Bereits in den 12 Monaten vor der endgültigen 
Anwendung dieser Gemeinschaftsvorschriften konn- 
ten die Kommission und die Mitgliedstaaten bei der 
schrittweisen Übernahme dieser Normen in natio- 
nales Recht eine Reihe von Erfahrungen sammeln. 
Es ist überdies festgestellt worden, daß die Ent- 
wicklung der Technik und der wissenschaftlichen 
Erkenntnisse, die bestehenden Unterschiede auf 
sanitärem Gebiet sowie praktische Notwendigkei- 
ten eine Änderung bestimmter Vorschriften der 
Richtlinie rechtfertigen. 

Weiterhin erwies sich, daß auch die Richtlinie 
selbst, die in den öffentlichen Bereich gelangte und 
von anderen Personen als ihren Verfassern ange- 
wandt wurde, trotz aller bei ihrer Abfassung ange- 
wandten Sorgfalt noch klarer formuliert werden 
und dadurch für Juristen und Fachleute brauch- 
barer gestaltet werden konnte. 

Diese Erwägungen veranlaßten die Kommission be- 
reits Mitte 1965, das Gespräch mit den zuständigen 
Regierungssachverständigen sowie mit berufsstän- 
dischen Vertretern wieder aufzunehmen, um mög- 
lichst rasch praktische Lösungen für die verschie- 
denen vorerwähnten Probleme zu finden. 

Im Anschluß an eine Reihe rasch durchgeführter 
Untersuchungen und Erörterungen hat man sich für 
verschiedene Änderungen des ursprünglichen 
Textes entschieden. Bei dieser Gelegenheit hat man 
versucht, soweit wie möglich auf die Bemerkungen 
gewisser Drittländer einzugehen, denen gegenüber 
sich die neuen Gemeinschaftsbestimmungen bereits 
auswirkten. 

All dies führte zu den nachstehenden Änderungen, 
bei denen sich ihrem Wesen nach allgemein vier 
große Gruppen unterscheiden lassen: 

— Änderungen, die Ungenauigkeiten oder Lücken 
im ursprünglichen Text betreffen; dies gilt für 
die Änderungen in Artikel 3, Artikel 6 oder 
Artikel 8 dieses Textes; 

— Änderungen, die wegen praktischer Schwierig- 
keiten oder wegen des Fehlens absoluter Not- 
wendigkeiten auf viehseuchenrechtlichem Ge- 
biet erforderlich waren und auf der Grundlage 
genauerer Angaben vorgenommen wurden. So 
erwies es sich an mehreren Stellen als notwen- 
dig, die Frage des Mindestalters für Impfungen 
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und Tests nochmals zu prüfen, so daß diese nur 
noch in den Fällen vorgeschrieben werden, in 
denen sie einen gewissen Einfluß auf den Han- 
delsverkehr haben. Im Sonderfall des Handels 
mit Kälbern wurde eine fakultative Bestimmung 
eingefügt, mit der eine neue Möglichkeit ge- 
schaffen wird, von gewissen Grundbestimmun- 
gen der Richtlinie abzuweichen. Dieser Zusatz 
zu Artikel 7 der Richtlinie ist an gewisse Vor- 
aussetzungen geknüpft und soll nach Ansicht 
der Kommission vorübergehenden Charakter 
haben. Es sei darauf hingewiesen, daß die 
deutsche Delegation zur Änderung von Arti- 
kel 6 Absatz 5 der Richtlinie einen Vorbehalt 
gemacht hat. 

— Änderungen im Zusammenhang mit Anlage A 
der Richtlinie. Diese Änderungen wurden ange- 
bracht, um den bei der Bekämpfung der Tuber- 
kulose und Brucellose erzielten Fortschritten 
sowie den sich ständig wandelnden wissenschaft- 
lichen Gegebenheiten Rechnung zu tragen; 

— Änderungen an Anlage F der Richtlinie, d. h. 
an den Mustern für die Gesundheitsbescheini- 
gungen. Diese Änderungen sind teils auf Grund 
der für den Text und die Anlagen der Richt- 
linie vorgeschlagenen Änderungen und teils aus 
praktischen Erwägungen erforderlich. 

Abschließend läßt sich sagen, daß die vorgeschla- 
genen Änderungen in ihrer Gesamtheit das System 
für die Praktiker elastischer gestalten sollen, ohne 
deshalb Risiken auf viehseuchenrechtlichem Gebiet 
zu schaffen. Es besteht Grund zu der Annahme, daß 
Kontrolle und Anwendung dadurch erleichtert und 
damit die angestrebten Ziele mit größerer Sicher- 
heit erreicht werden. Schließlich ist hervorzuheben, 
daß sich die Änderungen nicht auf die Konzeption 
der Richtlinie beziehen und daß es die Sachverstän- 
digen der Mitgliedstaaten und die berufsständi- 
schen Vertreter bei der Vorbereitung dieses neuen 
Textes nicht für notwendig hielten, die wesent- 
lichen Bestimmungen der Richtlinie vom 26. Juni 
1964 zu ändern. 

Man kann also mit Genugtuung feststellen, daß 
sich diese Richtlinie insgesamt gesehen bei ihrer 
ersten Anwendung in der Praxis bewährt hat. Dies 
schließt nicht aus, daß sie künftig wahrscheinlich 
an die in diesem Bereich ziemlich rasch verlaufende 
Entwicklung angepaßt werden muß und daß insbe- 
sondere eine Art systematischer Kodifizierung 
möglich ist, sobald die noch offenen Fragen gelöst 
sind und sobald für die übrigen Kategorien von 
Tieren eine Gemeinschaftsregelung getroffen und 
der Handelsverkehr mit den Drittländern geregelt 
ist. 

Im Hinblick auf die Art der in dieser Richtlinie be- 
handelten Probleme schien es angebracht, die An- 
hörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses vor- 
zusehen. 


12 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/806 


Vorschlag einer Richtlinie des Rates 
zur Änderung der Richtlinie des Rates vom 26. Juni 1964 zur 
Regelung gesundheitlicher Fragen beim innergemeinschaftlichen 
Handelsverkehr mit frischem Fleisch 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN : 

WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — ! 

i 

I 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- ; 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Paria- | 
ments, j 

nach Stellungnahme des Wirlschafts- und Sozial- i 
ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Richtlinie des Rates vom 26. Juni 1964 zur 
Regelung gesundheitlicher Fragen beim innerge- 
meinschaftlichen Handelsverkehr mit frischem 
Fleisch^) ist am 30. Juni 1965 in Kraft getreten. 

Diese Richtlinie ist die erste Stufe einer Harmo- 
nisierung, deren Ziel die Beseitigung von Han- 
delshemmnissen ist, die sich aus den Unterschieden 
zwischen den tierärztlichen Bestimmungen der Mit- 
gliedstaaten, insbesondere bezüglich der Fleisch- 
hygiene ergeben. 

Die Übernahme in nationales Recht jeden Mit- 
gliedstaates hat gezeigt, daß eine gewisse Änderung 
der Bestimmungen mit Rücksicht auf die neuen 
technischen und v/issenschaftlichen Voraussetzungen 
und auf die bisherigen Erfahrungen ratsam ist. i 

Gewisse Änderungen des ursprünglichen Textes I 
müssen daher so schnell wie möglich durchgeführt | 
werden, ohne jedoch die wesentlichen Normen und I 
Grundsätze des durch die vorerwähnte Richtlinie i 
geschaffenen Systems zu ändern. ! 

Es ist angebracht, einige Definitionen in der vor- 
liegenden Richtlinie aufgrund der gemachten Erfah- 
rungen, genauer festzulegen. 

Es ist erforderlich genau festzulegen, daß die 
Gründe, die zu einer Zurückweisung des Fleisches 
geführt haben, bei der im Bestimmungsland durch- 
geführten Fieischuntersuchung festgestellt sein müs- 
sen, insbesondere um die Befugnisse des tierärzt- 
lichen Sachverständigen festzulegen, der vom Ab- 
sender von frischem Fleisch, das nicht in den Ver- 
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kehr gebracht werden darf, mit der Erstattung eines 
Gutachtens beauftragt wird. 

Es ist zweckmäßig, den Anwendungsbereich der 
Richtlinien genau abzugrenzen und ausdrücklich zu 
sagen, daß für den Handelsverkehr mit frischem 
Fleisch, das nicht für den menschlichen Verbrauch 
bestimmt ist, bis zu einer etwaigen Gemeinschafts- 
regelung die nationalen Bestimmungen in Kraft blei- 
ben. 

Die hygienischen Anforderungen an die Schlacht- 
betriebe sollen in vollem Umfange bestehen bleiben, 
es sollen aber auch nicht Verpflichtungen begründet 
bleiben, besondere Räume vorzusehen, die über- 
haupt nicht benötigt werden, wenn in einem 
Schlachtbetrieb bestimmte Tierarten nicht geschlach- 
tet werden. 

Praktische Erfahrungen haben ergeben, daß es 
wünschenswert ist, die Kennzeichnungsvorschriften 
für kleine Fleischstücke und für Nebenprodukte der 
Schlachtung zu ändern, und als Stempelfarbe alle 
violetten Farbstoffe zuzulassen, die in einer Ge- 
meinschaftsregelung für die Verwendung von 
Farbstoffen in Lebensmitteln für die Kennzeichnung 
von Fleisch zugelassen werden. 

Die neuen technischen Fortschritte auf dem Gebiet 
der Kühlung und insbesondere auf dem Gebiet des 
Baues von Kühlwagen machen es möglich, auch eine 
Kühlung des Fleisches während des Transportes 
unter besonderen Bedingungen, insbesondere der 
Verpflichtung zu einer bestimmten Vorkühlung, zu- 
zulassen. 

Aus den vorerwähnten Änderungen vor allem 
der hierdurch geschaffenen Möglichkeit einer Küh- 
lung während des Transportes ergibt sich die Not- 
wendigkeit einer Erweiterung der Genußtauglich- 
keitsbescheinigung. 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

(1) Artikel 2 Buchstabe a) der Richtlinie des Rates 
vom 26. Juni 1964, nachstehend „Richtlinie" ge- 
nannt, wird wie folgt geändert: 

„a) Tierkörper: der ganze Körper eines Schlacht- 
tieres nach dem Entblüten, Ausweiden und Ab- 
trennen der Gliedmaßenenden in Höhe des Kar- 
pal- und Tarsalgelenkes, des Kopfes, des 
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Schwanzes, und des Euters bei Kühen; bei Rin- 
dern, Schafen, Ziegen und Einhufern außerdem 
nach dem Enthäuten". 

(2) In Artikel 2 Buchstabe b) der Richtlinie ist 
nach dem Wort „gehört" hinzuzufügen „auch wenn 
es noch im natürlichen Zusammenhang mit dem Tier- 
körper verbunden ist"; 

Artikel 2 

In Artikel 3 Absatz (1) Buchstabe c) der Richtlinie 
sind die Worte „für gesund" durch die Worte „als 
zur Schlachtung im Hinblick auf den innergemein- 
schaftlichen Handelsverkehr geeignet" zu ersetzen. 

Artikel 3 

In Artikel 4 Absatz (4) der Richtlinie sind nach 
dem Wort „Schlachthofes" die Worte „oder eines 
Zerlegungsbetriebes" einzufügen. 

Artikel 4 

Artikel 5 Absatz (1) der Richtlinie ist wie folgt 
zu ändern: 

„(1) Unbeschadet der sich aus Artikel 4 Absatz 

(3) Unterabsatz 2 Satz 2 ergebenden Befugnisse kann 
ein Mitgliedstaat untersagen, daß frisches Fleisch 
in seinem Hoheitsgebiet in den Verkehr gebracht 
wird, wenn bei der im Bestimmungsland durchge- 
führten Fleischuntersuchung 

a) sich dieses als untauglich zum Genuß für Men- 
schen erweist oder 

b) Artikel 3 nicht beachtet worden ist". 


Artikel 5 

(1) In Artikel 6 Absatz (1) Unterabsatz A Buch- 
stabe a) Nummer 1 der Richtlinie sind im deutschen 
Text in der ersten Zeile die Worte „und Schweinen" 
zu streichen. 

(2) In Artikel 6 Absatz (1) der Richtlinie ist nach 
dem Unterabsatz A folgender neuer Unterabsatz ein- 
zufügen: 

„d: frisches Fleisch, das nicht für den menschlichen 
Verbrauch bestimmt ist". 


Artikel 6 

In der Anlage I Kapitel I Nummer 1 der Richt- 
linie ist 

a) im Buchstaben b) der zweite Satzteil nach dem 
Wort „ermöglicht" zu streichen und dafür zu 
setzen: „werden in einem Schlachthof verschie- 
dene Tierarten geschlachtet, darunter auch 
Schweine, so ist eine besondere Abteilung für 
das Schlachten der letzteren vorzusehen". 

b) im Buchstaben e) nach dem Wort „andererseits" 

hinzuzufügen „soweit diese Teile anfallen". I 


Artikel 7 

In der Anlage I Kapitel V Nummer 18 der Richt- 
linie sind in der ersten Zeile nach dem Wort 
„Schweinen" die Worte „im Alter von mehr als 
4 Wochen" einzufügen; ferner sind in der 2. Zeile 
die Worte „mit Ausnahme von Kälbern" durch die 
Worte „im Alter von mehr als 3 Monaten" zu er- 
setzen. 

Artikel 8 

(1) ln der Anlage I Kapitel VII Nummer 29 der 
Richtlinie sind in der 6. und 7. Zeile die Worte „im 
Bereich des Rückenteils" zu streichen. 

(2) Anlage I Kapitel Vll Nummer 30 der Richt- 
linie ist wie folgt zu ändern: „Leber ist mit einem 
Brennstempel nach Nummer 28 zu kennzeichnen. 
Kopf, Zunge, Herz und Lunge sind mit einem Farb- 
oder Brennstempel nach Nummer 28 zu kennzeich- 
nen. 

Zunge und Herz brauchen nicht gekennzeichnet zu 
werden bei Rindern unter 3 Monaten, bei Schwei- 
nen, Schafen und Ziegen". 

(3) In Anlage I Kapitel VII Nummer 31 der Richt- 
linie sind folgende Änderungen durchzuführen: 

a) in der 1. Zeile sind nach dem Wort „Teilstücke" 
die Worte „außer Talg, Flomen, Schwanz, Ohren 
und Füßen" einzufügen; 

b) in der 4. Zeile sind die Worte „Färb- oder Brenn- 
stempel" durch das Wort „Stempel" zu ersetzen; 

c) in der 5. und 6. Zeile sind die Worte „in der 
Mitte" zu streichen; 

d) am Schluß ist neu hinzuzufügen: „Speck, von 
dem die Schwarte, auf der sich der Stempel- 
abdruck befindet, abgetrennt worden ist, ist in 
Einheiten zu 5 Streifen zu bündeln, zu plombie- 
ren und mit einem Etikett nach Nummer 32 zu 
versehen." 

(4) In Anlage I Kapitel VII Nummer 32 der Richt- 
linie ist in der 3. Zeile das „und" zwischen den 
Zahlen 28 und 31 durch das Wort „oder" zu er- 
setzen. 

(5) Anlage I Kapitel VII Nummer 33 der Richt- 
linie wird wie folgt geändert: 

„Als Stempelfarbe müssen Methylviolett oder son- 
stige violette Farbstoffe verwendet werden, die im 
Rahmen einer Gemeinschaftsregelung für die Kenn- 
zeichnung von Fleisch zugelassen sind." 


Artikel 9 

Anlage I Kapitel VIII Nummer 34 der Richtlinie 
wird wie folgt geändert: 

a) zwischen dem ersten und zweiten Wort werden 
die Worte „Urschrift der" eingefügt; 

b) das Wort „begleitet" in der 2. und 3. Zeile wird 
durch die Worte „begleiten muß" ersetzt; 
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c) in der 5. Zeile sind nach dem Wort „muß" die 
Worte „dem Muster der Anlage II entsprechen" 
einzufügen; 

d) in der vorletzten Zeile sind die Worte „Muster 
der Anlage 11" durch die Worte „genannten 
Muster" zu ersetzen. 

Artikel 10 

(1) In Anlage I Kapitel IX der Richtlinie ist statt 
„Lagerung'' die Überschrift „Kühlung" einzusetzen. 

(2) Anlage I Kapitel IX Nummer 35 der Richtlinie 
ist wie folgt zu ändern: 

„Das für den innergemeinschaftlichen Handelsver- 
kehr bestimmte Frischfleisch ist sofort nach der 
Fleischuntersuchung und so schnell wie möglich zu 
kühlen; die Kühlung muß so durchgeführt werden, 
daß die Innentemperatur der Tierkörper und Tier- 
körperteile niemals +7"^ C und die der Nebenpro- 
dukte der Schlachtung niemals +3® C überschreitet, 
weder bei der Lagerung noch bei der Beförderung. 

In Abweichung von Absatz 1 kann Fleisch, wenn 
es in einem Transportmittel verladen wird, in dem 
die Kühlung während der Beförderung bis zu den 
oben erwähnten Höchstgrenzen erreicht werden 
kann, im Zeitpunkt der Verladung eine Innentempe- 
ratur von höchstens +12^ C bei Tierkörpern und 
Tierkörperteilen und +5*^ C bei Nebenprodukten 
der Schlachtung haben unter der Bedingung, daß die 
erlaubten Höchsttemperaturen von +7° C und 
+ 3*^0 spätestens nach 6 Stunden nach dem Ende 
der Verladung, in jedem Falle bei der Ankunft am 
Bestimmungsort, erreicht werden. 

Eine Abweichung nach Absatz 2 ist ausdrücklich 
in der das Fleisch begleitenden Genußtauglichkeits- 
bescheinigung zu erwähnen". 

Artikel 11 

(1) Anlage I Kapitel X Nummer 36 der Richt- 
linie erhält folgende Neufassung 

„In den zur Fleischbeförderung bestimmten Fahr- 
zeugen, Vorrichtungen und Laderäumen in Schiffen 
und Flugzeugen müssen Vorrichtungen getroffen 
werden, die eine genügende Belüftung des Raumes, 
in dem sich Fleisch befindet, sicherstellen und die 
Bildung von Kondenswasser während der Beförde- 
rung vermeiden". 

(2) In Anlage I Kapitel X Nummer 37 der Richt- 
linie ist in dem einleitenden Satz das Wort „Trans- 
portmittel" zu streichen und hierfür „Fahrzeuge, 
Vorrichtungen und Laderäume in Schiffen und Flug- 
zeugen" einzusetzen. 


(3) In Anlage I Kapitel X Nummer 38 der Richt- 
linie ist das Wort „Transportmittel" zu streichen 
und hierfür „Fahrzeuge, Vorrichtungen und Lade- 
räume in Schiffen und Flugzeugen" einzusetzen. 

(4) In Anlage I Kapitel X Nummer 39 der Richt- 
linie ist nach dem ersten Satz folgender neuer Satz 
einzufügen: „Bei Schiffen und Flugzeugen gilt diese 
Vorschrift nur für den Laderaum". 

(5) Anlage I Kapitel X Nummer 40 der Richtlinie 
ist wie folgt zu ändern: 

„Die zur Fleischbeförderung benutzten Fahrzeuge, 
Vorrichtungen und Laderäume in Schiffen und Flug- 
zeugen sind vor dem Beladen zu reinigen und zu 
desinfizieren". 

Artikel 12 

Anlage II der Richtlinie ist wie folgt zu ändern: 

a) in Teil IV Buchstabe a) sind die ersten beiden 
Zeilen wie folgt zu ändern: 

„das vorstehend bezeichnete Fleisch (3)-und (3)- 
das an der Verpackung des vorstehend bezeich- 
neten Fleisches befestigte Etikett (3) — sind — 
ist — (3) mit einem Stempelabdruck versehen , . 

b) in Teil IV ist folgender neuer Buchstabe f) zuzu- 
fügen: 

„f) die Kühlung bis zu den in der erwähnten 
Richtlinie vorgeschriebenen Temperatur wird 
während der Beförderung durchgeführt (3)". 

Artikel 13 

Die Mitgliedstaaten unterrichten die Kommission 
über alle künftigen Entwürfe von Rechts- und Ver- 
waltungsvorschriften, die sich auf dem durch diese 
Richtlinie geregelten Gebiet zu treffen beabsichti- 
gen, so rechtzeitig, daß die Kommission hierzu Stel- 
lung nehmen kann. 

Artikel 14 

Die Mitgliedstaaten setzen die erforderlichen 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften in Kraft, um 
dieser Richtlinie binnen vier Monaten nach ihrer 
Bekanntgabe nachzukommen, und setzen die Kom- 
mission hiervor unverzüglich in Kenntnis, 

Artikel 15 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerich- 
tet. 


Geschehen zu Brüssel am 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Begründung 


Die Richtlinie des Rats zur Regelung gesundheit- | 
lieber Fragen beim innergemeinschaftlichen Handels- j 
verkehr mit frischem Fleisch (1) wurde am 26. Juni 
1964 erlassen. Für das Inkrafttreten dieser Richt- 
linie auf dem Hoheitsgebiet der Gemeinschaft war 
eine Frist vom 12 Monaten gesetzt worden. Am 
30. Juni 1965 wurde die durch die Richtlinie ein- 
geführte Regelung somit für den Handelsverkehr 
zwischen den Mitgliedstaaten verbindlich. 

Bereits in den 12 Monaten vor der endgültigen An- 
wendung dieser Gemeinschaftsvorschriften konnten 
die Kommission und die Mitgliedstaaten bei der 
schrittweisen Übernahme dieser Normen in natio- 
nales Recht eine Reihe von Erfahrungen sammeln. 
Es ist überdies festgestellt worden, daß die Ent- 
wicklung der Technik und der wissenschaftlichen 
Erkenntnisse, die bestehenden Unterschiede auf dem 
Gebiet der Fleischhygiene, sowie praktische Not- 
wendigkeiten eine Änderung bestimmter Vorschrif- 
ten der Richtlinie rechtfertigen. 

Weiterhin erwies sich, daß auch die Richtlinie selbst, 
die in den öffentlichen Bereich gelangte und von 
anderen Personen als ihren Verfassern angewandt 
wurde, trotz aller bei ihrer Abfassung angewandten 
Sorgfalt noch klarer formuliert werden und dadurch 
für Juristen und Fachleute brauchbarer gestaltet 
werden konnte. 

Diese Erwägungen veranlaßten die Kommission be- 
reits Mitte 1965, das Gespräch mit den zuständigen 
Regierungssachverständigen sowie mit berufsstän- 
dischen Vertretern wieder aufzunehmen, um mög- 
lichst rasch praktische Lösungen für die verschiede- 
nen vorerwähnten Probleme zu finden. 

Im Anschluß an eine Reihe rasch durchgeführter 
Untersuchungen und Erörterungen hat man sich für 
verschiedene Änderungen des ursprünglichen Tex- 
tes entschieden. 

Bei dieser Gelegenheit hat man versucht, soweit 
wie möglich auf die Bemerkungen gewisser Dritt- 
länder einzugehen, denen gegenüber sich die neuen 
Gemeinschaftsbestimmungen bereits auswirkten. Es 
bleibt jedoch hinzuzufügen, daß die Normen der von 
diesen Ländern formell anzuwendenden Regelung 
zur Zeit beim Ministerrat diskutiert werden. 

All dies führte zu den nachstehenden Änderungen, 
bei denen sich ihrem Wesen nach allgemein 3 Grup- 
pen unterscheiden lassen: 

— Änderungen, die Ungenauigkeiten oder Lücken 
im ursprünglichen Text betreffen, dies gilt für die 
Änderungen in den Artikeln 1 bis 5 dieses Tex- 
tes; 

— Änderungen, die sich auf die Anlage I der Richt- 
linie beziehen. Diese Änderungen sind notwen- 

Ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 121 
vom 29. Juli 1964, Seite 2012/64. 


dig, da sich praktische Schwierigkeiten bei der 
Durchführung ergeben, sei es bei der Einrich- 
tung eines Schlachtbetriebes, in dem keine 
Schweine, sondern nur andere Tierarten ge- 
schlachtet werden und daher bestimmte Räume 
nicht erforderlich sind, sei es daß bestimmte 
Vorschriften für das Zerlegen von Tierkörpern 
für die Fleischuntersuchung für sehr junge Tiere 
etwas abgeschwächt werden müssen, jedoch 
unter voller Vermeidung eines gesundheitlichen 
Risikos. 

Aufgrund praktischer Schwierigkeiten bei der 
Durchführung sind auch Änderungen der Kennzeich- 
nungsvorschriften erforderlich soweit sie sich auf 
Teilstücke und Nebenprodukte der Schlachtung be- 
ziehen. 

Es hat sich weiterhin als notwendig erwiesen, die 
Gemeinschaftsregelung bezüglich der Verwendung 
von färbenden Stoffen, die in Lebensmitteln verwen- 
det werden dürfen, zu berücksichtigen und für die 
Kennzeichnung von frischem Fleisch nicht nur einen 
Farbstoff, nämlich Mothylviolett, sondern alle vio- 
letten Farbstoffe, die im Rahmen dieser Gemein- 
sachftsregelung für die Kennzeichnung von Fleisch 
zugelassen sind, auch hier zuzulassen. 

Es erscheint erforderlich, die Bestimmungen über 
die Kühlung von Fleisch dahingehend zu ändern, 
daß unter bestimmten Bedingungen auch eine Küh- 
lung des Fleisches während des Transportes möglich 
ist. Die niederländische Delegation legt einen Vor- 
behalt zu der Temperatur von +12°C ein, bis zu 
der in einem solchen Falle die Tierkörper und Tier- 
körperteile im Zeitpunkt der Verladung vorgekühlt 
sein sollen. Sie fordert eine Temperatur von + 14°C. 

— Änderungen, die sich auf die Anlage II der Richt- 
linie, d. h. auf das Muster der Genußtauglich- 
keitsbescheinigung beziehen. Diese Änderungen 
sind aufgrund der vorerwähnten Änderungen 
bezüglich der Kennzeichnung und der Kühlung 
des Fleisches erforderlich. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß die 
vorgeschlagenen Änderungen dazu beitragen sollen, 
den Praktikern die Anwendung und die Kontrolle 
der Hygiene-Vorschriften zu erleichtern ohne dabei 
aber von dem hohen Stand der Fleischhygiene ab- 
zuweichen. 

Schließlich muß ganz besonders auf die Tatsache 
hingewiesen werden, daß diese Änderungen nicht 
an der Konzeption selbst der Richtlinie rühren, und 
daß die Sachverständigen der Mitgliedstaaten und 
die berufsständischen Vertreter im Verlaufe der vor- 
bereitenden Arbeiten an diesem neuen Text es nicht 
für erforderlich gehalten haben, auf die wesentlichen 
Bestimmungen der Richtlinie vom 26. Juni 1964 
zurückzukommen. 
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Man kann also mit Genugtuung feststellen, daß 
sich diese Richtlinie insgesamt gesehen bei ihrer 
ersten Anwendung in der Praxis bewährt hat. Dies 
schließt nicht aus, daß sie künftig wahrscheinlich an 
die in diesem Bereich ziemlich rasch verlaufende 
Entwicklung angepaßt werden muß, und das insbe- 
sondere eine Art systematischer Kodifizierung mög- 
lich ist, sobald die noch offenen Fragen gelöst sind 
und der Handelsverkehr mit den Drittländern ge- 
regelt ist. 

Im Hinblick auf die Art der in dieser Richtlinie be- 
handelten Probleme schien es angebracht, die An- 
hörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses vor- 
zusehen. 
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